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438 göttfte. «Seitens („SRelfterMatf)

Sintrag auf StÜdEjahlung oorläufig ber fxïlfte bes ®e-
noffenfcä)aft§Eapitat§ (125 gr. pro 3lnteilfä)etn) im Sauf«
bes SRonatê ganuar. gm" weitem ift ju ermähnen, ba|3

3lu§ftdE)t befte|t, bemnädhft jwet wettere fcäufer ju oer=

laufen, fobajj bie Siquibation in befrtebigenbem ©tnne
fortfc|rettet.

drweichett alter Delfarfeêtt, Silier, namentlich fdjon
mehrmals erneuter DelfatbenanftricE) blättert häufig
fieBenwetfe ab, woburdE) feine twßfiätibtge Befeitigung
bor lugfti^rung eineg neuen Stnfiricf)§ erforberfid) wirb,
gu biefera groecïe ftradEft man folgenbe äßtfdpmg bon
jirfa 4 mm ftarfer ©dEjicht auf: i kg rohe ißotiafche
mirb unter Ütühren in 1 ßiter ^et^em SBaffer gelöft,
bie matme Söfung mit 1 Ys kg grüner Seife gemifdjt
unb 4 kg teigförmig gelöfchter JïaEf jugerübrt, woburdE)
bie @rroeid)ung ber Delfatbe in wenigen ©tunben elrs=

tritt. §luc| alter ©laferlitt mirb burch biefe SOtifqjung
erweicht. ®in anbereS bewährtes Verfahren sur ®e=

feitigung eines alten DelfarbenanfiridjS ift bie @rE)i|ung
öurdE) eine Sötlampe. §terbur<h wirb ber alte DlnftricE)
blaftg, löft ftch tu größeren glasen bom §oIj ab unb
fann leidet unb fdEpeB mit einer gtehEttnge ahgefdEjabt
werben.

ßttetMta«
®ent ©teinerfiau ob ®orttttc(j ift im ®ezemberheft

ber geiifchrift fpeimatfehut; ein beachtenswerter ißu=

ftrierter 3lrtiEeI geroibmet. 9Barum ber fcetmatfcljuh
gegen ba§ neue fogen. ©oetljeanum aufgetreten ift unb
wie er oerfudfjt ^at, bem ©irltal ben geplanten Beton*

Heutzutage
braucht jedes Geschäft [eine Schreib-
maschine. Die grosse stabilejMaschine

Urania
ist 'jeder andern ebenbürtig; dabei

[aber sehr günstig im Preis.
Ô075

Wer'eine kleine" Maschine vorzieht,
der lasse sich die ausgezeichnete

Perlcea
unverbindlich vorführen. Sie ist eine
billige Strapazior-Maschine im elegan-
ten Köfferchen. Prospekte kostenlos

f zur Verfügung.

Fridolin Hefts & Co,

Zürich, Bahnhofstr. 73.

Eoloff p erfparen, wirb |ter »om Obmann ber 9Ser=

einigung, ®t. ©. Boerltn, Eurj erläutert, groet
©tngaben an bie ©olotburner Regierung boEumentieren
ben Slrtifel ; willige Urlauben fmb aber auch bie 3eid^=
nun gen: eine 3lnfid)t beS ©teinerbqueê, bei welker ein=

mal bie ungeheure Sieht» unb Schattenwirlung be§

Äoloffe§ mit fünftterifc^er g rituition erfaßt ift; eine ©Eijje
be§ @elänbe§ mit eingezeichnetem „©oeiheanum", ba§

nidjt nur bie wi^tigften ©cbäulidfjfeiten weit unb breit
bontiniert, fonbera aud) bie ruhigen ßinten ber $ügel=
lanbfdEjaft. ©tefe geichnungen bürften manchen ßanb«
fd§aftsfreunb baoon überzeugen, baff Ijier ber |jeimat=
boben auf bem ©piel fleht unb nicht bie @ewtffen§=
freibeit. — gm zweiten Seil bei |>efte§ bringt Sllbert
Baut eine SCbljanblung über'gefqjmiebete ©rab
freute, bie über Srabitton unb ïed^nif be>3 eifernett
©rabfcljmucfes SBertooßeS fadEjlich fixiert. ©ute 316=

bilbungen alter unb neuer ©rablreuze fcl)mücEen bie an=

regettbett Seiten.

©djœeii. ®eïep|on=fibref;b«îïj. 9lu§gabe für 1924/25.
Verlag: |)aüwag, Sern. ißrei§ 15 gr.

®tefe§ feit 13 gahren befiehenbe ÜRachfshlagewetl
leiftet beim 3luffudE)en ber Dßummern auswärtiger £ele=

pljonoetbinbungen wertooüe ©ienfte, ba alle 3lnfchlüffe
ber gangen Schweiz ortëalphabetifcb in einem einzigen
Banb untergebracht ftnb. ißraltifcE) erweift fief) hierbei
ein Slappenregifter, fowte ein befonberer ©täbteteil, ®ie
Ibreffen ber foeben erfthienenen Sluëgabe für 1924/25
ftnb nach amtlichen Unterlagen neu reoibtert, ebenfo bie

Diminuera ; wir fe|en j. fc^on bie neuen Telephon»
Zentralen oon Sern unb S3afel barin. ®er ^anbttdhe
®anb läfjt fiel) inbeffen nicht nur zum telephonieren be=

nütjen, fonbern ermöglicht bei feinem gnljalt oon riicfjt
weniger al§ 150,000 poftmä^ig ooßfiänbtgen 3lbreffen,
oerfchiebenen ©tabtplänen unb ©trahenoerjetehniffen, ben

ißoftf^edtnummera, einem Branchen unb 33ertehr§regifter,
Drtloerzei^ni§ mit lanton§= unb ©inwohnerangabe, auih
fonft no^ oiele Serwenbung. gweifeßo§ wirb ber neue

33anb, ber eine tüchtige rebaftioneüe Slrbeit erforberte,
oteleroriS wieber gute ©ienfte leiften.

®er blaue ©peg. 3lu§ bem ßeben eines Änaben. @r=

Zählt für bie gugenb unb beren greunbe oon gofef
2Bih=@täheIi. 9üit geidEmungen oon ^an§ 3Bihtg.
ißreiS: 178 Seiten, gebunben gr. 5.50. 2} er lag:
Drell güfjli, güriröj.
®a| h«ï feine eigentliche ©patzengefdjicljte erzählt

wirb, merîi ber ßefer gleidh am Anfang, wenn ihm ber

„blaue ©pah" al§ Sßidelfnäblein oorgefteßt wirb, ©chon
bet Heine ftnirp§ erlebt aßetlei 3Bunberlidhe§, fieht fo=

gar burch ein genfter in bie §öße, lägt fish buret)
îoeïenbe SJiufitflänge auf grrwege führen unb erlebt
babet bie feltfamften Slbenteuer. ®ie erften Schuljahre
beginnen unb bringen Heine greuben unb gro|e ßeiben.

®aS ®emüt§leben entwidelt fid). ®er Einbliche ©eelew

frieben wirb oft unerwartet erfchüttert. gro|e geriett-
reifetage, ©rlebntffe auf beim 33auernlanb bringen inner=

liehe Bereicherung. ®te feltfame ftannibalewSEßarie Ereujt

feinen SBeg — eine hstmlofe Begegnung unb bodh be=

beutfam für feine guEunft. iUEit bem (Eintritt in bie

ßehre befommt er immer mehr ben @rnft be§ 2eben§

Z« fühlen; aber greunbfehaften unb gefeBfc|aftlt<he§ ßebett

bieten ihm oiel ©rfrettllcfjeS. heimlich wädhft in ih*"
immer ju bie ©ehnfucht nach fremben ßänbern; ba§ SJÎeer

möchte er befahren, aber er fieht Eeine SJJöglidfEeit, wie

fotdfje SBüttfdEje fleh erfüßen Eönnen. IIS bie f^önften
gugenbträume ju f^meljen beginnen unb er ftdh

itl wait. DowfMMnRf«i Uftes vir ss ftisiiief«"
iß tiiiltlit Kfsfei «m strieMlftt. Bit giptllfies.

ZMste. fchweiz. HsNdw.Zàus („Meisterblatt«)

Antrag auf Rückzahlung vorläufig der Hälfte des Ge-
nossenschaftskapitals (125 Fr. pro Anteilschein) im Laufe
des Monats Januar. Im weitern ist zu erwähnen, daß
Aussicht besteht, demnächst zwei weitere Häuser zu ver-
kaufen, sodaß die Liquidation in befriedigendem Sinne
fortschreitet.

Erweichen alter Oelfarben. Alter, namentlich schon

mehrmals erneuter Oelfmbenanstrich blättert häufig
stellenweise ab, wodurch seine vollständige Beseitigung
vor Ausführung eines neuen Anstrichs erforderlich wird.
Zu diesem Zwecke streicht man folgende Mischung von
zirka 4 mm starker Schicht auf: 1 KZ rohe Pottasche
wird unter Rühren in 1 Liter heißem Wasser gelöst,
die warme Lösung mit 1 Vs KZ grüner Seife gemischt
und 4 KZ teigförmig gelöschter Kalk zugerührt, wodurch
die Erweichung der Öelfarbe in wenigen Stunden ein-
tritt. Auch alter Glaserkitt wird durch diese Mischung
erweicht. Ein anderes bewährtes Verfahren zur Be-
seitigung eines alten Oelfarbenanstrichs ist die Erhitzung
durch eine Lötlampe. Hierdurch wird der alte Anstrich
blasig, löst sich in größeren Flächen vom Holz ab und
kann leicht und schnell mit einer Ziehkliuge abgeschabt
werden.

Ltteràr»
Dem Steinerbau ob Dornach ist im Dezemberheft

der Zeitschrift Heimatschutz ein beachtenswerter illu-
strierter Artikel gewidmet. Warum der Heimatschutz
gegen das neue sogen. Goetheanum aufgetreten ist und
wie er versucht hat, dem Birstal den geplanten Beton-

^StàîàKS
bi-suviit jeciss Lesokstt :s!no Scàsib»
mssokms. vis gi-osss stsbilsMssoüine

ist ^jecisr snciei'n edsnbül-tig; cisbs!
sbes sski- günstig im Ni>s!s.

oV75

ài-'às Kleins" iVwsobins vonàbt,
cîsi- lssss sioii à susgs?sioünets

unvsrbinciüob vonkübnen. Sie ist sine
billige Stngps/ivn-iVInsobins im slegsn-
ten köffsi'oben. Nnnspekts kostenlos

(zur Vsnsügung.

frìàâm K Lo.

kànkàr. 73.

koloß zu ersparen, wird hier vom Obmann der Ver-
einigung, Dr. G. Boerlin, kurz erläutert. Zwei
Eingaben an die Solothurner Regierung dokumentieren
den Artikel; wichtige Urkunden sind aber auch die Zeich-
nun gen: eine Ansicht des Steinerbaues, bei welcher ein-
mal die ungeheure Licht- und Schattenwirkung des

Kolosses mit künstlerischer Intuition erfaßt ist; eine Skizze
des Geländes mit eingezeichnetem „Goetheanum", das
nicht nur die wichtigsten Gebäulichkeiten weit und breit
dominiert, sondern auch die ruhigen Linien der Hügel-
landschaft. Diese Zeichnungen dürsten manchen Land-
schastssreund davon überzeugen, daß hier der Heimat-
boden auf dem Spiel steht und nicht die Gewissens-
freiheit, — Im zweiten Teil des Heftes bringt Albert
Baur eine Abhandlung über geschmiedete Grab-
kreuze, die über Tradition und Technik des eisernen
Grabschmuckes Wertvolles sachlich skizziert. Gute Ab-
bildungen alter und neuer Grabkreuze schmücken die an-
regenden Seiten.

Schweiz. Telephon-ASreßSttch. Ausgabe für 1924/25.
Verlag: Hallwag, Bern. Preis 15 Fr.

Dieses seit 13 Jahren bestehende Nachschlagewerk
leistet beim Aussuchen der Nummern auswärtiger Tele-
phonverbindungen wertvolle Dienste, da alle Anschlüsse
der ganzen Schweiz ortsalphabetisch in einem einzigen
Band untergebracht sind. Praktisch erweist sich hierbei
ein Klappenregister, sowie ein besonderer Städteteil. Die
Adressen der soeben erschienenen Ausgabe für 1324/25
find nach amtlichen Unterlagen neu revidiert, ebenso die

Nummern; wir sehen z. B. schon die neuen Telephon-
zentralen von Bern und Basel darin. Der handliche
Band läßt sich indessen nicht nur zum telephonieren be-

nützen, sondern ermöglicht bei seinem Inhalt von nicht
weniger als 150,000 postmäßig vollständigen Adressen,
verschiedenen Stadtplänen und Straßenverzeichnissen, den

Postschecknummern, einem Branchen- und Verkehrsregister,
Ortsverzeichnis mit Kantons- und Einwohnerangabe, auch

sonst noch viele Verwendung. Zweifellos wird der neue

Band, der eine tüchtige redaktionelle Arbeit erforderte,
vielerorts wieder gute Dienste leisten.

Der blaue Spatz. Aus dem Leben eines Knaben. Er-
zählt für die Jugend und deren Freunde von Josef
Wiß-Stäheli. Mit Zeichnungen von Hans Witzig.
Preis: 178 Seiten, gebunden Fr. 5.50. Verlag:
Orell Füßli, Zürich.

Daß hier keine eigentliche Spatzengeschichte erzählt
wird, merkt der Leser gleich am Anfang, wenn ihm der

„blaue Spatz" als Wickelknäblein vorgestellt wird. Schon
der kleine Knirps erlebt allerlei Wunderliches, sieht so-

gar durch ein Fenster in die Hölle, läßt sich durch
lockende Musikklänge auf Irrwege führen und erlebt
dabei die seltsamsten Abenteuer. Die ersten Schuljahre
beginnen und bringen kleine Freuden und große Leiden.

Das Gemütsleben entwickelt sich. Der kindliche Seelen-

frieden wird oft unerwartet erschüttert. Frohe Ferien-
reisetage, Erlebnisse auf dem Bauernland bringen inner-
liche Bereicherung. Die seltsame Kannibalen-Marie kreuzt

seinen Weg — eine harmlose Begegnung und doch be-

deutsam für seine Zukunft. Mit dem Eintritt in die

Lehre bekommt er immer mehr den Ernst des Lebens

zu fühlen; aber Freundschaften und gesellschaftliches Leben

bieten ihm viel Erfreuliches. Heimlich wächst in ihm

immerzu die Sehnsucht nach fremden Ländern; das Meer

möchte er befahren, aber er sieht keine Möglichkeit, wie

solche Wünsche sich erfüllen können. Als die schönsten

Jugendträume zu schmelzen beginnen und er sich all-

W «M- MWÄSMSMMK MAR NN ZA
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gfir. 3d gnufit. fdjfteis. Ç»(ittbto. 3eit«Ufi („Weifterblatt")

mit bem ©ebanfen be§ 23erjidjte§ üertraut mac£)t,

ba bietet fic§ it) m unermattet eine ©etegenfyeit, ber Qüng«
ting greift 51t, unb t)inanë get)t es in bie SBett, nad)
3Iuftraüen. 316er mitb bie ©efdjicfyte nur bie $ugettb
reiben unb erfreuen? groifdjen ben ßetten gudtt immer
ber $umor, audE) -fur bie ©rmadffenen betoor. 2BäI)renb
ber junge Sefer jtdE) non ben taifäcpd)en Gegebenheiten
mitfortreifjen läfjt, wirb ber ®rmacf)fetie mitunter be=

Ijagltd) fdfjmungeln, roenn er feine eigenen gotbenen 2:or=

heilen unb îletnen ©iinben non efjebem mie nergnögte
.éobûlbe jroifdjen ben geilen tjetumt)üpfen fxet)t. — ©§
bürften fomit jmet Güdjer in einem bereinigt fein ; etne§,
ba§ mit $inberaugen unb eineê, ba§ mit bem überlegenen
öerftanb bes ©tmachfenen gelefen unb genoffen merben
fann.

Ins Praxis. — für Praxis.
fr«g«a.

NB. ©ertouf«'» $gsnfi$s »I tserö«
saiex biefe fRubriî »i$t einfgotoamtr* beeatttge Ittjeigets
gehören in ben 3«fcrate»«fi beS Blatte?. — ®en 9fragen,
roeldhc »,mutet erfd)einen foßen, roofle man 50 «§.
in Marlen (fite gnfenbnng ber Offerten) trab roenn bie grage
mit ffiroffe oeö gragefleflerS erfch einen foil, #0 UM. beilegen.
ISera ïdste Steïem wttgefdHd!* issaefera. Sem» Ms ffrage
»li®4 8Bfsêa®î8«eH »«sises»

883. SBer hätte eine Süentenfdjeibe, 600x180—200x70
Bohrunq. abzugeben? Offerten an ©h*- Sigrtft & Söh^e, ©achfeln.

884. 3Ber bätte eine gut erhaltene fîeblntafdtine famt STOeffer

abmgei"'«® Offerten unter ®i)iffre 884 an bie Éjptb.
885a. SBer liefert trocfeue §artholjfd)roarten in Buchen,

îthorn îc. v b. S3er bat gut erhaltene Rnpcljenmühle für flraft»
betrieb abzugeben? Offerten an 3. §ofner, ntech- SSagnerei tn
SHtggingen (gura).

886. SBer liefert Sßreffen unb formen jur gferfteßung non
Baufteinen unb Bauplatten V Offerten unter Shiffre 886 an bie
djpebition.

887. SBer liefert fcßötie, gerabe ©udjeufiämme non minbe«
fteng 50 cm ®ttrcbmeffer big 3 m Sänge? Offerten unter ©htffre
R 887 an bie @jpeb.

888» SBer hätte eine 9 m lange ®rangmiffion§ftange, 35
fn§ 40 mm ®itr<hmeffer, mit 5 ©tebringfdjmierlagern, foroie ca.
12 m Bleirohr, ca. 15 cm ®utd)tttef?er, mit 4 SBintel für Sttt«
ftaubung*anlage, abjugeben? Offerten mit Bxeiäangaben an ®.„
$a§limann, SBagnetei, SJlünfter (Sutern).

889. SBer hätte ca. 600 m ißoflbaimgeleife, 60 cm ©pur«
weite, unb 2—3 ßioflroagen mietmeife abzugeben? erb offer ten
an 91. BanbineOt, Baugefchäft, ©uttingen (Sburgau),

890. SBer liefert gebrauchte, gut erhaltene Banbfägen
Offerten an ©ang SRugel, Streuungen.

891. SBer hätte eine Heine, gut erhaltene ©leicbftaom*
®gnamomafd)ine ju Be!eud)tuug8sroeäen (nur 4— 6 Sampen) ab«

jugcben» Offerten unter ©hiffre 891 an bie djpeb
892. SBer liefert ©eijöfen für SBertfiätte jur Berbtennung

oon @a;fpünen? Offerten an @. ©cheble, Baugefchäft, Brem«
garten (Stargau).

893. SBer erfteflt Schablonen für ®arten=@infaffunggfietne?
Offerten unter ©hifi« 893 an bie ®rpeb.

894. SBer liefert Bloctbanbfäge jum Qerfchneiben oon 6
big 7 m langen, big 90 cm 0 Saghöljer, bie auf 10—40 cm Säuge
jerfägt merben foßen? ®ie gleiche Banbfäge foßte eoettt burd)
einen jmeiteu SBsgen fo eingerichtet fein, bah man ©aghöljer p
Bretter foroie Bauhof fefneiben tonnte V Offerten unter ®hiffte
E 894 an bie @peb.

Hawemi,
Sluf fjrage 865. 9lioeüier«3nfttumente liefert 3. Seßer«

6oerni, Bermcffangggeräte, Bürich 8.
Stuf ffrage 866. 'Steinbrecher foroie Slufjüge liefert bie

Sßafchinenfabrtt 11: Simmann 91.«®.» Sangenthai.
Sluf grage 866. Sieine Steinbrecher, foroie ®oppelaufäüge

liefert bie „iKubag" 91.«®., Seibengaffe 16, Qürich.
Huf grage 867. SanbtTodnungganlngen liefern Rarl SBeßer

& Sie., Sftafchittenfabttt; Büricp 8.
Slut 8rage 867. Stationäre unb fahrbare ©anbtrocfnmtgg«

anlagen erließt bte SJiafdiinenfabrit U. Simmann 91.«®., Sangenthai.
Sluf groge 867. Sanbtiodnungganlagen erfteßt bie 91.«®.

Reffelfdjmiebe iHiditerSmil.
Sluf grage 876» ®ccoupietfäge liefert (lugen fpaa§ & ffiie.,

®ragmuîpiag 8 Bafel.

Sluf grage 870. ®ut erhaltene ®ecoupietfäge haben abju«
geben: 31. Sßüfler & Sie., a?lafd)tnenfabrit, Brugg (Siargau).

Sluf grage 870. ®ie 91.«®. Olma Sanöquaner SNaicpmen«
fabrit in Dlten liefert ©ecoupierfägen.

Sluf grage 870. ©ebrauchte, Heinere ®ecoi:pierfäge haben
abjugebe« : 'i'iajcbhiettfabtit norm, ^oljfcheiter & ^egi, gütich 3.

Sluf grage 870. ©ebraudfte, Heinere ®ecoupiecfäge liefert
S. Sobel, ©ütexfirafte 219, Bafel.

3luf grage 876. ®ie 91.=©. Olma Sanbquarter Sttofcfainen«
fabrit in Olteu hat eoentneß mtetroeife gebrauchte Çoljbearbei*
tunggmafd)inen abpgebeu.

Ohemîiss de fee fédéraux, 1» arrondissement.
Travaux de chevronnage, de lambrissage et de cou»
vertuie des marquises à construire sur les quais II et
III de la gare de Neucliâtel. Environ 4000 m de che»
vrons 6/9 et 2000 de lambris et de couverture. Plans,
etc. à la division des travaux, bureau des ponts, au rez-de-
chaussée du bâtiment de la P. V„ à Lausanne. Remise des
plans contre payement de 5 fr. (pas de remboursement).
Offres avec la mention «Marquises de Neuchâtel, lambris-
sage ou couverture» à la Direction du 1er arrond., à Lau-
sanne, pour le 8 janvier.

Zßrieh» ©htttetwenbö« ist $h«*h)il. ©rb«, aRaurer«,
®nd)bcifer«, ©beugter«, (Sipfer«, Waler« unb ^apejierer«
arbeite«, fctKtläre stub etefttifdfe gnftaßationen, fxafner--
arbeiten, (SaSinftaHatio», liinoteunilteferana, Sranbport
»ion ©anholï »nb ©d)£eüu*h)ttren nem Bahnhof «af bie
©anfteße. gormulare gegen ®ttifenïung oon 1 gr. bei ®tndler
& Sie., ©hotetfabxif, griboutg. ©ingabetermin 27. Scomber.

Luzei-n. ©sftdlnng einer hölzernen SRotbriWe iiber
ben (Rämlig im ©dhad)en oberhalb Walter«, ißlane ec. beim
îîantongingenieur in Sujern. ®ie beftebenbe alte §oläbtüc!e mit
Biegelbebachung iß auf 9lnfang gebtuar auf 9lbbrud) tu per«
taufen. Offelten Dig 2. ganuar an ben fiartotigingenieut.

Fpibewpg. Paroisse d'Echarlens. Exécution en rabig
des voûtes du chœur et annexes de la nouvelle église
d'Echarlens. Plans, etc. au bureau de F. Dumas, architecte
à Romont, les 22, 23, 24, 26 et 27 décembre, de 9 h. à midi.
Soumissions à la Commission de bâtisse à Echarlens pour
le 29 décembre avant 6 h. du soir.

Fribourg. Moulins de Pérolles, S. A., à Fribourg.
Construction d'un nouvel immeuble, garage, magasins
et logements, rue des Arsenaux, quartier de Pérolles.
Plans, etc. au bureau des architectes Broillet et Genoud,
91, avenue de Pérolles, de 9 h. à midi. Offres au même
bureau pour le 27 décembre à 4 h. du soir.

Solothupn. giläfabtif fftiebevgbfgen 31.=@. a) gabttf--
anban: @rb Wanrec-, arm. ©eton«, ftnnftftein«, Bintmer«,

®lafer=, ©djreints« ttnb ©djlnfferarbeiten, fa«
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mählich mit dem Gedanken des Verzichtes vertraut macht,
da bietet sich ihm unerwartet eine Gelegenheit, der Jüng-
sing greift zu, und hinaus geht es in die Welt, nach
Australien. Aber wird die Geschichte nur die Jugend
reizen und erfreuen? Zwischen den Zeilen guckt immer
der Humor, auch für die Erwachsenen hervor. Während
der junge Leser sich von den tatsächlichen Begebenheiten
mitfortreißen läßt, wird der Erwachsene mitunter be-

haglich schmunzeln, wenn er seine eigenen goldenen Tor-
heiten und kleinen Sünden von ehedem wie vergnügte
Kobolde zwischen den Zeilen herumhüpfen steht. — Es
dürften somit zwei Bücher in einem vereinigt sein; eines,
das mit Kinderaugen und eines, das mit dem überlegenen
Verstand des Erwachsenen gelesen und genossen werden
kann.

,U« à — M Sie
UsMZ.

«W. T«fch- «H UrSMSgefAchx werd«
«W diese Rubrik Nicht KAsgenoMme«; derartige Buzeiges
gehören w den ZAseràîàil des Blattes. — Den Fragen,
welche -MNisr Chiffre" erscheinen sollen, woll« ma» KG CtS.
in Marke« (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, BV Ms. beilegen.
W»K kàe M«àK Mitgeschickt weàN. die MsßK
«Wè «Nsgê»««» Werde».

886. Wer hätte eine Riemenscheibe, 600x180—200x70
Bohrung, abzugeben? Offerlen an Chr. Sigrist à Söhne, Sächseln.

884. Wer hätte eine gut erHaltens Kehlmaschine samt Messer
abzugev-n» Offerten unter Chiffre 831 an die Exped.

88K». Wer liefert trockene Hartbolzschwarten in Buchen,
Ahorn zc.'? I». Wer bat gut erhaltene Knochenmühle für Kraft-
betrieb abzustehen? Offerlen an I. Hofner, mech. Wagnerei in
Duggingen (Jura),

886. Wer liefert Pressen und Formen zur Herstellung von
Bausteinen und Bauplatten? Offerten unter Chiffre 886 an die
Expedition.

887. Wer liefert schöne, gerade Buchenftämme von minor-
stens S0 cm Durchmesser bis 3 m Länge? Offerten unter Chiffre
ft 887 an die Exped.

888. Wer hätte eine 9 m lange Transmissionsstange, 35
bis 40 mm Durchmesser, mit S Stehringschmierlagern, sowie ca.
12 m Bleirohr, ca, 15 cm Durchmesser, mit 4 Winkel, für Ent-
ftaubungscmlage, abzugeben? Offerten mit Preisangaben an G-,
Haslimann, Wagnerei, Münster (Luzern).

88V. Wer hätte ca. 600 m Rollbahngeleise, 6V cm Spur-
weite, und 2—3 Rollwagen mietweise abzugeben? Preisofferten
an A, Bandinelli, Baugeschäft, Güttmgen (Thurgau).

88V. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene Bandsägen?
Offerten an Hans Rugel. Kreuzlwgen.

8NI. Wer häile eine kleine, gut erhaltene Gleichstrom-
Dynamomaschine zu Beleuchtungszwecken (nur 4—6 Lampen) ab-
zugeben» Offerten unter Chiffre 891 an die Exped

8VT. Wer liefert Heizöfen für Werkstätte zur Verbrennung
von Sa>, spänen? Offerten an E. Schedle, Baugeschäft, Brem-
garten (Aargau).

883. Wer erstellt Schablonen für Garten-Einfaffungssteine?
Offerten unter Chiffre 893 an die Exped.

884. Wer liefert Blockbandsäge zum Zerschneiden von 6
bis 7 m langen, bis 90 cm (d Saghölzer, die auf 10—40 cm Länge
zersäg? werden sollen? Die gleiche Bandsäge sollte event durch
einen zweiten Wagen so eingerichtet sein, daß man Saghölzer zu
Bretter sowie Bauho'z schneiden könnte? Offerten unter Chiffre
ki 894 an die Exped.

MWSM».
Auf Frage 866. Nivellier-Jnstrumente liefert I. Keller-

Hoerni, Bsrmeffungsgeräte, Zürich 8.

Auf Frage 866. Steinbrecher sowie Aufzüge liefert die
Maschinenfabrik U. Ammann A.-G,, Langenthal.

Auf Frage 866. Kleine Steinbrecher, sowie Doppelaufzüge
liefert die „Rubag" A.-G.. Seidengaffe 16, Zürich.

Auf Frage 867. Sandtrocknungsanlagen liefern Karl Weller
à Cie,, Maschinenfabrik, Zürich 3.

Auf ff rage 867. Stationäre und fahrbare Sandlrocknungs-
anlagen erstellt die Maschinenfabrik U, Ammann A. G.. Langenthal.

Auf Fr, ge 867 Sand!?ocknungsanlagen erstellt die A.-G.
Kesselschmiede Richterswil.

Au? Frage 878. Dccaupiersäge liefert Eugen Haas â Sie.,
CraSmvkplatz 8 Basel.

Auf Frage 870. Gut erhaltene Decoupierfäge haben abzu-
geben: A. Müller K. Cie., Maschinenfabrik, Brugg (Aargau).

Auf Frage 870. Die A.-G. Olma Landquarrer Maschinen-
fabrik in Ölten liefert Decoupiersägen,

Auf Frage 870. Gebrauchte, kleinere Decoupierfäge haben
abzugeben: Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter à Hegi, Zürich 3.

Auf Frage 870. Gebrauchte, kleinere Decoupierfäge liefert
L. Sobel, Güterstraße 219, Basel,

Auf Frage 876. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik w Ölten hat eventuell mietweise gebrauchte Holzbearbei-
tungsmaschmen abzugeben.

SNbMissiyNsMKzeiger.
Oksniàs à ke^ ?«cks«-sux, > si-nonckîsseinent.

Travaux cie ckevronuaAe, cke lambrissaA« et lie cou-
vertu-, e ckes marquises à construire sur les quais II et
III lie la Aare cke Keuckâtel. Liivirori 4000 m cls cks-
vroirs K/S et 2000 np cks lambris st cke couverture. plans,
etc. à la ckivisicm ckes travaux, bureau ckes ponts, au rsr-cks-
cbaussês cku bâtiinsnt cks Is p. V., à Lausanne. kîsmiss ckes

plans contre paiement cks ô kr. (pas cke remboursement).
Okkrss avec la mention -Marquises cke klsuckâtsl, lambris-
sasss ou couverture» à Is Direction cku 1er arronck., à Dau-
ssnne, pour le 8 janvier.

Ski-ià» Chaletuenba« i« Thalwil. Erd-, Maurer-,
Dachdecker-, Spevgler-, Gipser-, Maler- mud Tapezierer-
arbeiten, sanitäre und elektrische Installationen. Hafner-
arbeiten. Gasinstallation, Linoleumliefernn«,, Transport
vo« Bauholz »Nid Schreinerwaren vom Bahnhof aus die
Baustelle. Formulare gegen Einsendung von 1 Fr, bei Wmckler
à Cie,, Chalelfabrik, Fribourg. Eingabetermin 27, Dezember.

duzest-,». Erstellung einer hölzerne» Notbrücke über
den Rümlig im Schachen oberhalb Malters. Pläne zc. beim
Kantonswgenieur in Luzern. Die bestehende alte Holzbrücke mit
Zicgelbedachung ist auf Anfang Februar auf Abbruch zu ver-
kaufen. Offerten vis 2. Januar an den Kantonsingenieur.

p>ikoue-g- paroisse ck'lZckarlens. Execution eu rabitz
ckes voûtes cku ckcsur st annexes cke la nouvelle «Alise
ck'IZckarieus. Plans, etc. au bureau cke p. Dumas, arckitecte
à Romcmt, les 22, 23, 24, 26 et 27 ckêcsmbrs, cke 9 b. à micki.
Loumissions à la Oommissicm cks bâtisss à Dobarlens pour
le 29 ckckcembrs avant 6 k. cku soir.

^>»idoui»g. Moulins cke pàolles, 8. 4., à pribourA.
Ooustruction ck'un nouvel immeuble, AaraZe, maAasins
et loAsiueuts, rue ckes Arsenaux, quartier cke psrolies.
plans, etc. au bureau ckes architectes Lroillet si (Zsnouck,
91, avenus cks pèrollss, cks 9 k. à micki. Okîrss au même
bureau pour Is 27 ckêcembrs à 4 b. cku soir.

Solotku»»». Filzfabrik Niedergösgen A.-G. a) Fabrik-
anbau: Erd Maurer arm. Beton-, Kunststei« Zimmer-.
Spevgler-, Glaser-, Schreiner- ««d Schlofferarbeite«, sa-
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